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(Kreis OH) Landrat übergibt Fahrzeuge und 
Spezialausstattung an Feuerwehren, Hilfs-
organisationen und Katastrophenschutz-
einheiten 

Mit einer feierlichen Übergabe auf dem 
Gelände der Kreisverwaltung hat Landrat 
Timo Gaarz zahlreiche neue Fahrzeuge und 
Ausrüstungsgegenstände an Feuerwehren, 
Hilfsorganisationen sowie Einheiten des 
Katastrophenschutzes im Kreis Ostholstein 
übergeben.  

In seiner Begrüßung betonte Landrat Timo 
Gaarz die besondere Bedeutung der ehren-
amtlichen Einsatzkräfte für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger im Kreis OH. 
Moderne Fahrzeuge und zeitgemäße Aus-
stattung seien dabei kein Selbstzweck, 
sondern wichtige Voraussetzungen für 
schnelle und wirkungsvolle Hilfeleistungen. 
Gleichzeitig würdigte er die vielen Beteilig-
ten, die Beschaffungen über mehrere Jahre 
hinweg vorbereitet, geplant und begleitet 
haben. 

Fortsetzung Seite 2 

 

Ansichtssook 

  Sommer, Sünn und swatte Wörscht 

Wenn de Sommer kummt, dann geiht dat 
wedder los. Dee eenen packt die Baadbüx 
ut, de ännern den Grill. Un so eenig Grill-
meester sünd vun sein Fähigkeiten so over-
tüggt, dat de Würsttjes eerst vun Rost nah-
men wurrn, wenn se swatter sünd as de Ste-
vel vun de Atemschutztrupp. 

För uns bi de Füürwehr heet dat denn: Hof-
fentlich blifft dat bi de Kohlen in´n Grill! 
Denn bi 30 Grad in´n Schatten un keen 
Wulk a´n Heven mutt man nich noch extra 
mit de Hecken um de Wett glöhen laten.Un 
wenn de Pieper losgeiht, dann is das mit de 
Gemütlichkeit gau vörbi. Dann geiht dat flott: 
Flipflops ut, Steveln an un af geiht de Post. 
Un wenn de Kamerad mit den Grilltang noch 
in de Büxentasch steiht, dann weet een: Dat 
weer bannig schönen Avend.                                                      
                                                          Dat vertellt    Moschko jun. Nachf. 

Gruppenfoto (Bild: Kreis OH) 
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Im Rahmen der Veranstaltung wurden 
Fahrzeuge und Ausstattungen mit 
einem Investitionsvolumen von mehr 
als 3,75 Mio. € für unterschiedlichste 
Aufgabenbereiche des Brand– und 
Katastrophenschutzes offiziell über-
geben. Hierzu gehörte unter anderem 
auch ein neuer Kommandowagen für 
das Fachgebiet Feuerwehrwesen und 
Katastrophenschutz. Der auf einem 
VW Tiguan basierende Kommandowa-
gen ermöglicht die schnelle Verlegung 
von Fachberatern und Führungskräf-
teunterstützung an Einsatzstellen und 
kann bei Bedarf auch von anderen 
Katastrophenschutzeinheiten genutzt 
werden. 

Darüber hinaus erhielt der Kreis drei 
mobile Tankstellen, die im Rahmen 
einer Landesinitiative bereitgestellt 
wurden. Sie ermöglichen die unab-
hängige Versorgung von Einsatzfahr-
zeugen und Aggregaten mit Kraftstoff 
und erhöhen insbesondere bei lang-
andauernden Schadenslagen die 
Durchhaltefähigkeit der Einsatzkräfte. 

Für die FTZ und die Digitalfunkser-
vicestelle wurden zwei neue Dienst-
fahrzeuge des Typs MAN TGE in 
Dienst gestellt. 

Ein weiteres besonderes Einsatzmittel 
ist ein geländegängiges Quad mit 
Anhänger, das künftig beim DRK Sü-
sel eingesetzt wird. Es dient der Er-
kundung sowie dem Transport und 
der Versorgung von Patientinnen und 
Patienten in schwer zugänglichem 
Gelände. 

Zur Stärkung der Betreuungs– und 
Versorgungskomponenten wurden 
zudem zwei Kühlanhänger sowie drei 
moderne Feldküchen an Einheiten 
des DRK, des Malteser Hilfsdienstes 
und des Arbeiter-Samariter-Bundes 
übergeben. 

Einen Schwerpunkt der Beschaffung 
bildeten Fahrzeuge für den überörtli-
chen Einsatz und den Katastrophen-
schutz. Für die Technische Einsatzlei-
tung wurde ein Gerätewagen Logistik 
beschafft. Das Fahrzeug stellt die logis-
tische Unterstützung des Einsatzleitwa-
gens II sicher und gewährleistet die 
Einsatzbereitschaft der Technischen 
Einsatzleitung auch bei größeren Scha-
denslagen. 

Weitere Gerätewagen wurden an die 
Feuerwehren Scharbeutz, Schashagen 
und Heiligenhafen übergeben. Wäh-
rend der Gerätewagen Logistik in      
Scharbeutz Transport und Versorgungs-
aufgaben übernimmt, dient der Geräte-
wagen Katastrophenschutz in Schasha-
gen als Zugfahrzeug für die landesweit 
eingebundene 250-kVA Netzersatzanla-
ge. Der in Heiligenhafen stationierte 
Gerätewagen Katastrophenschutz er-
weitert die Fähigkeiten des Kreises im 
Bereich der schweren technischen Hil-
feleistung erheblich. Das Fahrzeug ver-
fügt über speziell entwickelte Rollwa-
gen mit Ausrüstung zu Abstützung, Ret-
tung, Stromversorgung und Beleuch-
tung. 

Für die Betreuungseinheiten des Malte-
ser Hilfsdienstes und des DRK Neu-
stadt wurden außerdem zwei weitere 
Gerätewagen Logistik beschafft. Diese 
unterstützen die Versorgung und Be-
treuung von Einsatzkräften und Be-
troffenen bei größeren Schadenslagen. 

Besonders bedeutend für die techni-
schen Hilfeleistung sind zwei neue 
Rüstwagen, die künftig auf Fehmarn 
sowie an der FTZ in Lensahn stationiert 
werden. Mit ihrer umfangreichen Spezi-
alausstattung stärken sie die 7. Feuer-
wehrbereitschaft des Kreises Osthol-
stein nachhaltig.  

Ergänzt wird die neue Ausstattung 
durch eine leistungsstarke 250-kVA-
Netzersatzanlage, die durch das Innen-
ministerium bereitgestellt wurde. Sie ist 
Teil des Landesmoduls Energieversor-
gung und kann im Ernstfall kritische 
Infrastrukturen mit Strom versorgen. 

Für den Löschzug Gefahrgut wurde 
zudem ein neuer CBRN-Erkunder des 
Bundes in Dienst gestellt. Das Spezial-
fahrzeug dient der Erkennung und Ana-
lyse chemischer, biologischer, radiologi-
scher und nuklearer Gefahrenlagen. Es 
ersetzt ein Fahrzeug aus dem Jahr 
2001 und ermöglicht die digitale Erfas-

sung und Auswertung von Messdaten 
zur Unterstützung der Einsatzleitungen. 

„Die heute übergebenen Fahrzeuge 
stehen für eine weitere deutliche Stär-
kung des Bevölkerungsschutzes im 
Kreis Ostholstein. Vor allem stehen sie 
aber für das Vertrauen in die Men-
schen, die diese Technik zukünftig nut-
zen werden“ erklärte Landrat Timo 
Gaarz. „Unsere Feuerwehren, Hilfsorga-
nisationen und das Technische Hilfs-
werk leisten Tag für Tag einen unver-
zichtbaren Beitrag für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger. Dieses 
Engagement verdient die bestmögli-
chen Rahmenbedingungen.“ 

Zum Abschluss dankte der Landrat al-
len ehrenamtlichen Einsatzkräften so-
wie den zahlreichen Beteiligten aus den 
Arbeitsgruppen, den Hilfsorganisatio-
nen, den Feuerwehren und der Kreis-
verwaltung für ihre fachliche Unterstüt-
zung bei den Beschaffungsprojekten. 

Der Kreis Ostholstein setzt den einge-
schlagenen Modernisierungskurs mit 
Landrat Gaarz an der Spitze konse-
quent fort. Bereits in Umsetzung befin-
den sich weitere Beschaffungen, darun-
ter ein Mannschaftstransportwagen für 
das Fachgebiet Feuerwehrwesen und 
Katastrophenschutz, zwei Kranken-
transportwagen, zwei Gerätewagen 
Wasserrettung für die DLRG sowie drei 
neue Einsatzleitwagen I. Ziel bleibt es, 
den Brand– und Katastrophenschutz 
im Kreisgebiet auch künftig leistungsfä-
hig, modern und zukunftssicher aufzu-
stellen.         (Quelle: Pressemitteilung Kreis OH) 
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(KFV OH) Erneut trafen sich die Kreis-
ausbilder für Atemschutz und Atem-
schutzgerätepflege zum Erfahrungs-
austausch, diesmal außerhalb Schles-
wig-Holsteins im FTTZ-MV in Lübesse 
bei Schwerin. 
 
Neben einer praktischen Übung und 
einem Durchgang in der Ausbildungs-
anlage standen vor allem der gemein-
same Austausch über den Umgang mit 
Lehrgangsteilnehmern, die Gestaltung 
und Weiterentwicklung der Ausbildung, 
motivierende Trainingsmethoden sowie 
die Verabschiedung der Teilnehmen-
den mit persönlichen Botschaften für 
die Heimat-Wehren auf dem Pro-
gramm. Alle Beteiligten hoben die offe-
ne Atmosphäre, den Austausch auf 
Augenhöhe sowie den wertschätzen-
den Umgang mit Feedback hervor. 
Besonders betont wurde die Verantwor-
tung der Ausbilder:  
Was sie den Teilnehmenden mit auf 
den Weg geben, prägt direkt die Effek-

tivität und Motivation in den Feuerweh-
ren vor Ort. 
Das Ziel ist klar: Die Ausbildung in den 
Freiwilligen Feuerwehren soll durch 
diesen regelmäßigen Austausch stetig 
besser, abwechslungsreicher und pra-
xisnäher werden. 
Schon jetzt freuen sich alle Ausbilde-
rinnen und Ausbilder auf den nächsten 
Erfahrungsaustausch, für lebendige 
Lehrgänge, engagierte Kameraden 
und eine starke Feuerwehrgemein-
schaft. 
Die Ausbilder bedanken sich für die 
Gastfreundschaft im FTTZ-MV. 
Unser Fazit: Brandverlauf, Rauchlesen 
und das Wasser effektiv einsetzen 
(sowie Ventilation mit Strahlrohe) 
kann im FTTZ-MV vermittelt bzw. trai-
niert werden.                
Erneut wurde positiv hervorgehoben, 
dass wir im Süden Schleswig-Holsteins 
einen lebendigen und konstruktiven 
Austausch pflegen. 

(Text und Bilder: Carsten Joester) 

(LFS SH) Neuer Leitfaden Innenangriff 
veröffentlicht 
 

Die Anforderungen an Feuerwehren 
bei der Bekämpfung von Bränden im 
Innenangriff entwickeln sich kontinu-
ierlich weiter. Moderne Bauweisen 
und verbesserte Isolierungen führen 
in Kombination mit einem zunehmen-
den Anteil an Kunststoffen in Bauma-
terialien zu veränderten Brandverläu-
fen. Gleichzeitig verändern sich tech-
nische Ausstattungen sowie taktische 
Vorgehensweisen der Feuerwehren 
stetig. 
Dieser Leitfaden wurde entwickelt, 
um Feuerwehren in Schleswig-
Holstein bei der Aus- und Fortbildung 
in diesen komplexen Bereichen zu 
unterstützen. Er stellt unterschiedli-
che Ansätze für eine effektive Brand-
bekämpfung vor und gibt praktische 
Hilfestellungen, wie diese vermittelt 
und trainiert werden können. 
Den Leitfaden gibt es über folgenden 
Link: 

www.lfs-sh.de/Inhalte/Ausbildung/
Documents/

LeitfadnInnenangriff_2026.pdf 
(Text und Bilder: LFS SH) 

A N S C H L U S S B E D I N G U N G E N  F Ü R  D I E  A U F S C H A L T U N G  U N D  D E N  
B E T R I E B  V O N  B R A N D M E L D E A N L A G E N  

(KFV OH) Zwischen den Kreisen Ostholstein und Stor-
marn wurden einheitliche Aufschaltbedingungen für 
Brandmeldeanlagen festgelegt. 
 
Die Aufschaltbedingungen können auf der Homepage 
des Kreises Ostholstein unter www.kreis-oh.de einge-
sehen werden. Hierzu einfach den Suchbegriff 
„Brandmeldeanlage“ eingeben.  

(Sina Südel) 

L E I T F A D E N  
I N N E N A N G R I F F  
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S T A T I S T I K  

(KFV OH) Zu insgesamt    
311 Einsätzen wurden Ost-
holsteins Feuerwehren im  
Mai 2026 gerufen. 407 
Feuerwehren wurden bei 
den Einsätzen eingesetzt. 

51mal (16,40 %) rückten 
die Feuerwehren zu Brän-
den aus. Dabei handelte es 
sich um 2 Großbrände, 4 
Mittelbrände und 45 Klein-
brände. 

46mal (14,79 %) handelte 
es sich um Falschalarmie-
rungen. 20mal handelte es 
sich um einen Täuschungs-
alarm. 15mal handelte es 
sich um einen Technischen 
Alarm, weil ein technischer 
Defekt vorlag.  

45mal (14,47 %) wurden  
Feuerwehren alarmiert, weil 
sich Menschen in Not be-
fanden. Ursächlich waren 
meist häusliche Unfälle 
oder Erkrankungen (28) 
sowie Befreiung aus Fahr-
stühlen (9). 

Der vorbeugende Brand-
schutz wurde 40mal (12,86 
%) durchgeführt. 

Die meisten Einsätze wur-
den aus der Stadt Fehmarn 
(32) sowie aus der Gemein-
de  Scharbeutz, der Stadt 
Bad Schwartau (je 24), 
Stadt Neustadt i.H. (23) 
und Eutin (22) gemeldet. 

Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Bad Schwartau-Rense-
feld (24), Neustadt i.H. (23) 
und Grömitz (19)  hatten 
die meisten Einsätze.  

(Sina Südel) 

(KFV OH) Im Mai 2026 verzeichneten Ost-
holsteins Feuerwehren mit 311 Einsätzen 
einen einsatzreichen Monat. 

Die schwarze Rauchwolke war nicht zu 
übersehen. Im Mai kam es zu einem Brand 
auf einem Recyclinghof in Lensahn. Es 
brannte ein etwa 400 Kubikmeter großer 
Mischmüllhaufen aus Bauschutt und Sperr-
müll in voller Ausdehnung. Der schwarze 
Rauch zog Richtung A1 und den Ortschaf-
ten Kabelhorst, Rüting und Cismar, eine 
NINA-Warnung wurde ausgelöst. Das Hyd-
rantennetz war bereits nach wenigen Minu-
ten überlastet und es wurde eine Schlauch-
leitung zu einem Regenrückhaltebecken 
aufgebaut, um eine ausreichende Wasser-
versorgung herzustellen. Der Einsatz dauer-
te mehrere Stunden, bis das Feuer ge-
löscht war. Die Kriminalpolizei nahm die 
Ermittlungen zur Brandursache auf. 
 
Am Maifeiertag hat sich auf der B207 zwi-
schen Heiligenhafen und Großenbrode ein 
schwerer Verkehrsunfall ereignet. Der Fah-
rer eines VW Multivan stieß frontal mit ei-
nem Wohnmobil zusammen. Durch diesen 
Zusammenstoß wurde das Fahrzeug stark 
deformiert und der Fahrer verstarb noch an 
der Unfallstelle. Der Fahrer und die Beifah-
rerin der Wohnmobils wurden leicht ver-
letzt. Die B207 war mehrere Stunden voll 
gesperrt, Einsatzkräfte und Augenzeugen 
wurden von Notfallseelsorgern betreut. Die 
Unfallursache ist unbekannt. 
 
Die Feuerwehr Scharbeutz wurde zu einer 
besonderen Tierrettung alarmiert. In einem 
Einfamilienhaus befand sich ein Vogel im 
Ofenrohr. „Wir haben die Lage durch die 
Revisionsklappe im Ofenrohr erkundet und 

der Vogel war dort eingeklemmt“ berichtet 
David Siegmund, Einsatzleiter der FF      
Scharbeutz. Die Feuerwehr baute Anbautei-
le vom Kaminofen ab und rettete den Vogel 
durch die Revisionsklappe. Der Gänsejäger 
wurde abschließend zu einer Wasservogel-
expertin gebracht, damit dieser wieder zu 
Kräften kommt. 
 
In Großenbrode wurde in einem Café bös-
willig Buttersäure versprüht. Mitarbeiter 
des Cafés hatten einen beißenden Geruch 
bemerkt. Der Gefahrgutzug Nord führte 
umfangreiche Messungen durch und stellte 
fest, dass an mehreren Stellen Buttersäure 
versprüht wurde. Unter anderem auf Flyer, 
Briefkästen und Strandkörbe. Die Polizei 
hat die Ermittlungen aufgenommen und 
das Café musste von einer Spezialfirma 
gereinigt werden. 
 
An der Anschlussstelle Lensahn prallte ein 
23-Jähriger mit seinem Auto frontal gegen 
einen Baum. Sein Fahrzeug geriet in Voll-
brand, Ersthelfer konnten den Mann nicht 
mehr aus dem brennenden Fahrzeug ret-
ten und er verstarb noch an der Unfallstel-
le. 
 
In einer Nacht kam es in Bisdorf zu einem 
Brand eines Minibaggers. Das Fahrzeug 
befand sich auf einem abgelegenen Feld-
stück, als es aus noch unbekannter Ursa-
che Feuer fing. Als die alarmierten Feuer-
wehren eintrafen, stand der Minibagger 
bereits vollständig in Flammen. Die Einsatz-
kräfte konnten das Feuer rasch löschen. 
Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenom-
men, ob es sich um Brandstiftung oder 
einen technischen Defekt handelte. 

(Quelle: Arne Jappe, FF Scharbeutz) 

Lensahn: Sperrmüll auf Recyclinghof in Flammen (Bild: Arne Jappe) 
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Umsetzung realisiert werden. 
Der Arbeitskreis hat jetzt die Lehrgangsleitungen der Lehr-
gangssparten eingeladen, die den Feuerwehr-Übungsplatz 
für den praktischen Teil ihrer Ausbildung nutzen. 
Im Mittelpunkt der Überlegungen steht dabei die Erstellung 
eines Übungshauses. Das Übungshaus soll mehrere Ele-
mente beinhalten, welche für verschiedene Lehrgangsar-
ten genutzt werden können. Die Ideen für einzelne Übungs-
elemente sind zahlreich. Mehrere Einsatzszenarien sollen 
mit dem Übungshaus realisiert werden, so z.B. Einstieg und 
Zugang in einen Wohnbereich, Innenangriff (nass), Tiefen-
rettung, Sicherung in absturzgefährdeten Bereichen oder 
das Erstellen von Zugangsöffnungen in einem Dachbe-
reich. 
Neben dem Übungshaus werden aber auch auf dem 
Übungsplatz einige Änderungen empfohlen. Hier gilt es vor 
allem Möglichkeiten einer witterungsunabhängigen Kreis-
ausbildung zu schaffen. Auch müssen Stell- und Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für einzelne Übungsobjekte und Aus-
bildungsgeräte neu geplant werden. 
Mitarbeiter im Arbeitskreis sind Kreisfachwart Heino Klüß 
sowie die Vorstandsmitglieder Kai Fischer, Malte Levgrün 
und Frank Wohlert. Die Koordination des Arbeitskreises hat 
Kreisgeschäftsführer Dirk Prüß. Die vorgeschlagenen Wün-
sche und Änderungen sollen jetzt analysiert werden und in 
die Planung einfließen. 

(Text und Bilder: Dirk Prüß) 

(KFV OH) Jüngst tagte beim Kreisfeuerwehrverband Osthol-
stein der Arbeitskreis Feuerwehr-Übungsplatz 2.0.  
Vor dem Hintergrund, dass der Übungsplatz seit 2009 be-
trieben wird, hat der Arbeitskreis den Auftrag, die Anforde-
rungen an einen Feuerwehrübungsplatz für die Kreisausbil-
dung beim Kreisfeuerwehrverband Ostholstein zu beleuch-
ten. 
Dabei soll ermittelt werden, was gebraucht und was nicht 
mehr gebraucht wird, was verändert oder was verbessert 
werden muss. Im Ergebnis soll ein Anforderungsprofil für 
einen Feuerwehr-Übungsplatz 2.0 erstellt werden und die 

KFV OH: Teilnehmer des AK Feuerwehr-Übungsplatz 

40 Führungskräfte der Feuerwehren des Kreises Osthol-
stein trafen sich am Abend des 16.06.2026 zur Fortbildung 
Vegetationsbrandbekämpfung. In gewohnter Art vermittelte 
der Dozent die Inhalte der Handlungsempfehlung Vegetati-
onsbrand des Landes Schleswig Holstein, damit alle Kame-
radinnen und Kameraden im Einsatzfalle eine möglichst 
einheitliche Taktik anwenden und die gleichen Begriffe ver-
wenden. Dieses garantiert eine professionelle, gemein-
schaftliche Abarbeitung solcher Schadenslagen. 
Mit vielen praktischen Tipps wurde der Theorieteil kurzwei-
lig vorgetragen. Bei der anschließenden Gerätekunde wur-
de mögliche Ausrüstung einschließlich geeigneter persönli-
cher Schutzausrüstung vorgestellt. 
Beim anschließenden Taktikteil in unserer Sandkiste, konn-
te jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin das soeben Ge-
hörte in einigen Planübungen gemeinsam mit den Dozen-
ten besprechen, Lösungen gemeinsam erarbeiten und 
Probleme erkennen. Wieder einmal eine kurzweilige, inte-
ressante Fortbildung im KFV-OH.            (Text und Bilder: Heino 

Die Bestimmungen der Sonder- und Wegerechte kennen 
und erkennen. Mit dieser Zielsetzung startete diese Fort-
bildung für 24 Führungskräfte in der FTZ in Lensahn. 
Bernd Penter (ehem. GWF Malente und von Beruf Polizist 
und Ausbilder für Verkehrslehre an der Landespolizeischu-
le) brachte den Anwesenden das Thema rund um die Inan-
spruchnahme der Sonder- und Wegerechte an diesem 
Abend näher. Der richtige Umgang bei der Anwendung der 
Sonder- und Wegerechte stand im Mittelpunkt der hiesi-
gen Veranstaltung. Mit diversen Beispielen von Unfällen 
bei Einsatzfahrten mit Feuerwehrfahrzeugen unterstrich 
Penter deren Relevanz und Bedeutung. Bereits auf der 
Fahrt zum Feuerwehrhaus haben wir im Einsatzfall bereits 
Sonderrechte, die wir als Feuerwehrleute in Anspruch neh-
men können. Da uns aber keine Möglichkeiten zur Kennt-
lichmachung gestattet sind, bleibt die Inanspruchnahme 
schwierig. In erster Linie müssen wir wohlbehalten am 
Feuerwehrhaus ankommen, um so überhaupt anderen 
helfen zu können! Da hilft es nicht, wenn Einzelne beson-
ders schnell am Feuerwehrhaus sind, dann aber auf weite-
re Kräfte warten müssen.              (Text und Bilder: Frank Wohlert) 
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HLM3 Volker Koops 

Kam. Volker Koops trat 1982 in die Feuerwehr Eutin ein. 
Hier war er tätig als Atemschutzgeräteträger, Boots- und 
Fahrermaschinist. Seit 2010 ist er verantwortlich für die 
Fahnenabordnung der Feuerwehr Eutin und kümmert sich  
sehr gewissenhaft. Im Jahr 2015 wurde er zum Gruppenfüh-
rer des TLF 3000 gewählt. Kam. Koops war Zugführer des 
zweiten Zuges und stellv. Gruppenführer der Drehleiter. Seit 
2022 ist er Gruppenführer der Drehleiter. Hier engagiert er 
sich in besonderem Maße in der Drehleiter-Ausbildung für 
die gesamte Feuerwehr Eutin sowie auch der umliegenden 
Ortswehren. Kam. Volker Koops ist stellv. Zugführer des 2. 
Zuges der 5. Feuerwehrbereitschaft Ostholstein. 
 
HBM Jörg Schemmer 

Kamerad Jörg Schemmer trat am 20. September 2003 in 
die Freiwillige Feuerwehr Grömitz ein. Nachdem er im Juli 
2010 zum Gruppenführer gewählt wurde, übernahm er am 
14. Dezember 2010 das Amt des Ortswehrführers der Frei-
willigen Feuerwehr Grömitz und trug Verantwortung in einer 
zum damaligen Zeitpunkt angespannten Situation der Wehr.  
Durch die Reaktivierung traditioneller Veranstaltungen der 
Feuerwehr Grömitz, die Neuordnung der Öffentlichkeitsar-
beit in der lokalen Presse und im Internet, sowie die Vernet-
zung der Wehr mit anderen Hilfsorganisationen positionierte 
er die Feuerwehr deutlich sichtbarer in der Gesellschaft. 
Ein Meilenstein in seiner Amtszeit, die bis zum 26. Juli 2017 
andauerte, markiert die Anschaffung einer gebrauchten 
Drehleiter im Jahr 2012, die im Jahr 2016 durch die        
Indienststellung einer neuen Drehleiter ersetzt wurde.  
Welch großen Stellenwert die Mitgliederwerbung und Öffent-
lichkeitsarbeit für den Kameraden Schemmer hat, zeigt die 
2010 durch ihn ins Leben gerufene Veranstaltung TAG DER 
FEUERWEHR in Grömitz. Was als Aktion zur Mitgliedergewin-
nung mit acht beteiligten Fahrzeugen begann, hat sich bis 
ins Jahr 2025 zu einem der größten Blaulichttreffen im Bun-
desgebiet mit bis zu 170 Teilnehmerfahrzeugen entwickelt 
und zieht Jahr für Jahr tausende Besucher und Interessierte 
an. Die durchweg positive Resonanz sämtlicher Hilfsorgani-
sationen und teilnehmender Feuerwehren ist auch der jah-
relangen Netzwerkarbeit von Jörg Schemmer im gesamten 
Bundesgebiet zu verdanken. Durch seinen hohen persönli-
chen Einsatz hat er das Fundament für den Erfolg und die 
Entwicklung des TAG DER FEUERWEHR gelegt. 
 
LM Bernd Visser 
Der Löschmeister Bernd Visser ist am 28.02.1986 in die 
Feuerwehr Stockelsdorf eingetreten. Berufs- und Wohnort-
bedingt musste er im Oktober 1987 die Feuerwehr schon 
wieder verlassen, um aber am 09.07.1999 zurückzukehren. 
Seitdem ist Kamerad Visser eine konstante Größe in der 
Stockelsdorfer Wehr. Neben der Teilnahme an zahlreichen 
feuerwehrtechnischen Lehrgängen und einer langjährigen 
Tätigkeit als Atemschutzgeräteträger, ist Bernd Visser seit 
dem 21.01.2005 ununterbrochen Kassenwart der Feuer-
wehr Stockelsdorf und trägt somit als Vorstandsmitglied 
eine große Verantwortung. Durch  seine ruhige und sachli-
che Art, trägt Kamerad Visser sehr zu einer guten Vor-
standsarbeit sowie einem kameradschaftlichen Klima in der 
Feuerwehr bei. 

 
LM Daniel Wriggers 

Der Löschmeister Daniel Wriggers ist am 02.09.1992 in die 
Jugendabteilung der Gemeindefeuerwehr ein- und am 
03.02.1998 in die Einsatzabteilung der Feuerwehr Sto-
ckelsdorf übergetreten. 
Als Gerätewart leistet Kamerad Wriggers bereits seit  2013 
wertvolle Vorstandsarbeit und trägt maßgeblich zur Sicher-
stellung der Einsatzbereitschaft der Feuerwehr Stockels-
dorf bei.  
Im Rahmen des Feuerwehrhausneubaus, hat er sich über 
das normale Maß hinaus engagiert und dem Projekt einen 
erfolgreichen Verlauf gegeben. 
Zusätzlich wirkt Daniel Wriggers seit 2009 als stellv. LZG-
Gruppenführer in der Erkundungsgruppe Stockelsdorf mit 
und stellt seine Kenntnisse im Bereich der EDV der Feuer-
wehr seit 2003 in verschiedenen Bereichen zur Verfügung, 
zur Zeit als Fox-112-Administrator. 
Darüber hinaus ist Kamerad Wriggers seit 2013 Mitglied 
der Führungsgruppe der Gemeindefeuerwehr Stockelsdorf. 
Kam. Wriggers hat sich somit in den Jahren seines Wirkens 
in vielfältiger Weise um das Feuerwehrwesen verdient ge-
macht.                                                                              (Quelle: Verleihungsanträge) 

Mit den Onlinefortbildungen „DFV direkt“ hat der Deutsche 
Feuerwehrverband ein neues Veranstaltungsformat erfolg-
reich etabliert. Jeden Monat werden die kostenlosen Fort-
bildung für den Feuerwehrdienst über die verschiedenen 
Themen angeboten.  
Link zur Anmeldung:  
www.feuerwehrverband.de/veranstaltungen/dfv-direkt/  

KOSTENLOSE FORTBILDUNG DES DFV 
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ABSTURZSICHERUNG IM 
RETTUNGSKORB 

Seminar für Bereichs-, Kreis– und 
Stadtwehrführungen  sowie für die entspre-
chenden Sicherheitsbeauftragten 

Mitte März fand in Lübeck das Seminar für 
Bereichs-, Kreis– und Stadtwehrführungen 
und Bereichs-, Kreis-, und Stadtsicherheits-
beauftragte statt. Die wichtigsten Neuerun-
gen kurz vorgestellt: 
Zunächst gibt es seit einiger Zeit ein neues 
Formblatt für die Eignungsuntersuchung 
Freiwillige Feuerwehr (früher G26.3). Mit 
sofortiger Wirkung ist ausschließlich dieses 
Dokument durch die Betriebsärzte zu nut-
zen. 
Wichtig ist insbesondere, dass der Zeit-
punkt der nächsten Beurteilung vermerkt 
ist und die Tätigkeiten, welche in der Be-
scheinigung auch bestätigt werden auch 
vollständig eingetragen werden. Sollte ein 
Arzt dieses Formular nicht besitzen, kann 
er es von der Homepage des DGUV 
(www.dguv.de) herunterladen. Die rechtssi-
chere Dokumentation der Tauglichkeit ist 
wichtig, sowohl für die jeweiligen Kamera-
den und Kameradinnen sowie für die Füh-
rungskräfte. 
Ein weiterer wichtiger Punkt im Seminar 
war der Hinweis auf die Notwendigkeit des 
Durchgangsarztverfahrens (D-Arzt). Bei mel-
depflichtigen Unfällen im Feuerwehrdienst 
muss ein D-Arzt aufgesucht werden, hierbei 
ist es egal, ob es sich um niedergelassene 
oder in einer Klinik ansässige Ärzte han-
delt. Meldepflichtig sind alle Unfälle mit 
mehr als 3 Tagen Arbeitsunfähigkeit.  

Die Karte zeigt, dass das Netz der D-Ärzte 

in Ostholstein nicht sehr engmaschig ist. 
Eine genaue Suche des nächstgelegenen D
-Arztes kann auch über die Homepage der 
HFUK Nord bzw. der DGUV durchgeführt 
werden.  

Auch im Feuerwehrdienst, egal ob in Übung 
oder Einsatz, kommt es immer öfter zu Er-
eignissen im Zusammenhang mit Herz-

Kreislauf-Erkrankungen. Auch bei uns gab 
es schon solche Ereignisse. Um für alle 
Angehörigen der freiwilligen Feuerwehren 
den Schutz zu erhöhen, wurde die Aktion 
„Herzgesunde Feuerwehren“ ins Leben 
gerufen. Diese richtet sich an alle Ange-
hörigen der freiwilligen Feuerwehren. Ab 
jetzt wird es in verschiedenen Schritten 
Informations– und Aktionsangebote ge-
ben, welche über die Homepage der 
HFUK Nord nach und nach veröffentlicht 
werden. Ich appelliere an euch alle, diese 
Angebote zu nutzen. Vielleicht könnt ihr 
Teile der Aktion in euren Dienstabend 
einbinden oder im Rahmen von „Fit for 
Fire“. Auf ein gesundes Herz! 

Weiterhin wurden zwei Neuerscheinun-
gen bei den Medien der DGUV vorgestellt. 
Mit der Zunahme von alternativen Fahr-
zeugantrieben kommt es zu immer vielfäl-
tigeren Möglichkeiten und Notwendigkei-
ten in der Einsatzabwicklung bei Ver-
kehrsunfällen mit entsprechenden Fahr-
zeugen. Um hier die Einsatzkräfte zu un-
terstützen wurden zwei DGUV Informatio-
nen neu gefasst: 

· DGUV-Information 205-022 - Sicherheit 
und Gesundheit bei Lösch– und Ret-
tungsarbeiten an KFZ und Hochvolt-
speicher  

· DGUV-Information 205-042 - Einsatz-
grundsätze bei Fahrzeugen mit alterna-
tiven Antrieben als Taschenkarte 

Beide Dokumente bieten umfangreiche 
Hilfen und Informationen. Empfehlen 
möchte ich insbesondere die Taschenkar-
te. Diese bietet mehr und aktuellere Infor-
mationen im Taschenformat als Taschen-
karten anderer Unfallkassen.  

(Martin Blume/ Kreisfachwart Sicherheit) 

(HFUK) Absturzsicherung im 
Rettungskorb eines Hubret-
tungsfahrzeuges: Überarbei-
tetes „FB Aktuell“ erschienen 

Nachdem die vorherige Aus-
gabe des „FB Aktuell“ 029 
zurückgezogen wurde, legt 
der DGUV-Fachbereich Feu-
erwehren Hilfeleistungen 
Brandschutz nun eine über-
arbeitete Fassung vor. Ob im 
Löschangriff aus der Drehlei-
ter oder bei Arbeiten mit 
Werkzeug im Rettungskorb: 
Die Absturzgefahr im Korb 
eines Hubrettungsfahrzeu-
ges ist gegeben. Das aktuali-
sierte „FB Aktuell“ 029 er-
klärt, in welchen Situationen 
die geschlossene Umweh-
rung als ausreichende tech-
nische Schutzmaßnahme gilt 
und wann zwingend persönli-
che Absturzschutzausrüs-
tung (PSAgA) zum Auffangen 
angelegt werden muss. Das 
„FB Aktuell“ 029 gibt zudem 
Beispiele, Hinweise zur Aus-
rüstungswahl und Anforde-
rungen an Anschlagpunkte 
im Korb.   
 
Die neue „FB aktuell“ ist her-
unterzuladen unter: 
 

https://
publikationen.dguv.de/
widgets/pdf/download/

Article/4118 
 

(www.hfuknord.de) 

Bild: HFUK Nord 

Bild: HFUK Nord 
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ERREICHBARKEITEN 

Amt 
Tel.  (0 45 31) 88 74 0 
 
Fachdienstleitung: 
Email: fd62_leitung@kreis-
stormarn.de 
Tel. (0 45 31) 88 73 100 

FEUERWEHR-
SEELSORGE/ PSNV 

0173 / 6180390  

Über diese Nummer ist 
Kreisfachwart  
Dirk Süssenbach erreich-
bar.  

DIGITALFUNK- 
SERVICESTELLE 

· Herr Nico Waack 
 

04521/8268064  oder 
0171 9947520 

B E F Ö R D E R U N G E N  

Vom Kreiswehrführer wurden im Mai 2026 
befördert: 
Stefan Reichmann– stellv. Ortswehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Altratjensdorf 
zum HLM** 

N A C H R U F  

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G  L F V - S H  

(LFV SH) Wir wachsen weiter! 
Aktuell schreiben wir gleich 5 spannende 
Stellen aus und freuen uns auf neue Kol-
leginnen und Kollegen, die unser Team 
verstärken.  
Bewerbungsfrist ist der 02. Juli 2026.  
 
Weitere Informationen unter: 
Www.lfv-sh.de 

Am 11. März 2026 verstarb im Alter von 87 Jahren 
 

Brandmeister 
Günter Hübner 

 

BM Günter Hübner war seit dem 01. März 1975 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Krumbeck. Zunächst als stellv. Ortwehrführer tätig, wurde er im Jahre 1986 zum Orts-
wehrführer gewählt. Mit viel Eifer beteiligte es sich seit 1988 an der Truppmann-
Ausbildung in der Gemeindefeuerwehr Stockelsdorf. 
Beim Kreisfeuerwehrverband Ostholstein war Kam. Hübner von 1989 bis 1998 Beisitzer 
im Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes und von 1983 bis 1998 Mitglied der Bewer-
tungskommission zur Abnahme von Leistungsbewertungen. Aus gesundheitlichen Grün-
den hat sich Kam. Hübner aus der Arbeit beim Kreisfeuerwehrverband Ostholstein zu-
rückziehen müssen. 
Kam. Hübner hat sich mit seiner ruhigen, sachlichen und fachkompetenten Arbeit um 
den Kreisfeuerwehrverband außerordentlich verdient gemacht. Für seine Verdienste um 
das Feuerwehrwesen wurde Kam. Hübner mit dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber und Gold sowie dem Brandschutz-Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet. 1998 
wurde er zum Ehrenmitglied des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein ernannt. Wir wer-
den ihn stets in wacher und dankbarer Erinnerung behalten. 

 
Kreis Ostholstein                                                                                        K   Kreisfeuerwehrverband Ostholstein  
Timo Gaarz                                                                                                                                           Michael Hasselmann 
Landrat                                                                                                                                                                                                                     Kreiswehrführer 


